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So mangelhaft un dürftig auch »Agß Kenntnıisse SC11

bezgl. der orentalıschen Kirche ]1 den Jahrhunderten des früheren
M fiesst doch der Strom der hıstorıschen Quellen ergiebiger
nd reicher AI Ausgange desselhben VOrLr allem als ach en Unions-
konzılıen des Jahrhunderts der Wiedervereinigungsgedanke be-
sonders 1111 Jahrhundert mehr nd mehr Wurzel schlagen

Das erklärt sıch AuUuS dem einfachen Grunde, ass dıe Bebegann.
zıiehungen der Orientalen A Rom sıch mehrten, und INMmMer eue

YWäden die bıs dahın getrennten mıt der alten Mutterkırche Ver-

banden. Immer rühriger entfaltet sıch dıe Fürsorge der Zeutral-
leıtung für dıe relıg1öse Wohlfahrt der Aussenstehenden , inımeTr

häufiger werden dıe Vebertritte der Griechen, Syrer. Kopten, AÄT-
NeN1i1eT un Chaldäer ı111 die römısche (Gemeınschaft, dıe, wenngleich
auch 1er gezeugt 1111 Blute der Martyrer allmählich kühner und
f{reıer ıhre segensreıiche Tätigkeıit entfaltet ber yeade auftf diesem
Felde apostolischer Kleinarbeıt sınd unsere Kenntn1isse bezg] des
chrıistlıchen Orjents noch recht dürftiıe nd dennoch fehlt CS

keineswegs an Nachrichten ber dıe Zeit der Neugeburt der e61I11-

talıschen Kırche } WI1e A, h 11il langjährıger, CMSISCI 2am--
meltätigheıt feststellen konnte, deren erstes Resultat el uUunNns em
vorhegenden stattlıchen Bande vorlegt

Kr sucht dıe handschriftlichen Notızen und Briıefe der einzel-
(+laubensboten dıe Berichte der fremdländiıschen (+esandten

und Konsulate, welche oft wertvolle Streifichter auf die relıgx1öse
Bewegung 11112 Urient werfen dem Staube der Archıve ZU entreıissen
nd für dıe Wıssenschaft nutzbar machen um S das Maternal
1erbel S chaffen A4UuS dem eın otarker Faden sSam  N hängen-

Da dem Verfasser 13805der (xeschichte CWONNEN werden kann
möglıch und Se1iNeTr Meinung nach der Sache nıcht dienhch 1S% dıe
reıchen Bestände SC Sammlungen ME veröffentlıchen ,
111 dıesem Bande CIN1SC Probestücke bıeten die
Blıck gestatten sollen dıe vielgestaltige Reichhaltigkeıit SEe1INES

Materıijals verhehlt sıch durchaus nıcht dıe AUS diesem Vor-
gyehen entstehenden methodischen Schwaerigkeıiten, da doch
merhın einzelne Steinchen SC1LT Schatze entnımmt dıe für
sıch ohne en natürhchen Zuüusammenhanoe der Platte eingefügt
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uch nıcht eiınmal rıchtige Teilbilder des Z erwartenden
uch WIT wollen deshalb 1m uUuUnNnsSsSeTrTMMosaıks ergeben können.

Referat nıcht darüber streıten, ob nıch TO  Z mancher Schwie-
rıgkeıten ennoch geratener wäre , sofort ın dıiıesem
Bande methodiıisch vorzugehen und eın ın sıch abgeschlossenes,
WEeNn auych och kleines (+anze ZU bhıeten un aut dıe interes-
sante weıtere Perspektive vorläufig och verzıchten. Der
and nthält 23 Stücke ın 1lırer Orıginalsprache, darunter fran-
zösısche , ıtalıanısche , lateinısches ; portuglesisches nd
orıentalhlische. Dieselben entstammen Z UIMN weıtaus grössten 4 e1le
der Feder der Jesuıten- Mıssionäre., die französıschen Aaus der Zeıt
—  D VOoO  ‚m; den übrıgen AaUuUSs dem nde des Jahrhunderts.

ıe Sammlung begınnt Pa z  S 1—50) mıt einem Bericht des h A

TT über dıe Missionsreise des Aymard (7zuerin ın Ae
thıopıen AaAl dessen Vater, voll der Natürlichkeıit un Ursprünglich-
keıt, dass der chreıber mıt Hecht ın seiınem Begleıtschreiben he-
merkt $ Vous [rOUDErez autanl nLus de SiNCET'LLE, GJUEC WG AL MOLNS
appOorte d’artifice DD Kıs folgen (30-83) dıe Berichte des O1T-

Il über den Stand der Jesuıtenm1ss1lon, deren derselbe
1m a Jahrhundert abfasste , ın lateiınischer Sprache dıe
Ordeusoberen ın Kom, französısch Händen der Provınzıale Iın
Frankreıch. Dıeselben vermıtteln zahlreiche Aufschlüsse ber das
Lieben der einzelnen Mıssıonare und dıe Bedingungen ıhrer Wiırk-
samkeıt, irber and un Liente nd dıe Kntwicklung . des Chrısten-
tums ın Orıient. Denselben Karakter tragen dıe Bırefe der de
Rhodes) und ercler 8394 Iie Seıiten enthal-
ten Nachrıichten über der Kampf den syrıschen Patrıiarchat nach
dem ode des Patrıarchen Andreas yxunsten er Neubesetzung
durch eıiınen katholıschen Bıschof us den J ahren des 17
Jahrhunderts. Von welıteren Materıen erwähnen WI1T die ıinteressante
Instruktion des Kardınal Caraffa und der Jesul1ten generale
Merecurıan und Aquavıva für dıe ın der Maron1iıtenm1iss1ıon tätıgen

ın den Jahren 1578, 580 und 1596 (S 140148 ; 17/0-177/4). Ver-
haltungsmassregeln für ihr Arbeıtsfeld, welches dem Orden 1n der
Zweiten Hälfte des Jahrunderts hL Stuhle über tragen W OTI'-
den WarL, und endlich dıe Kanones der aut dem Lıuıbanon gehaltenen
maronıtischen Synode 1580 (S 152—-170), beı welcher die

Ehano un Bruno als päpstlıche Nuntiıen den Vorsıtz
ührten.

Die Benutzung der Publıkation wırd sehr gefördert durch elne
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jedem Aktenstück vorgesetzte detaillierte Inhaltsangabe ;
dagegen würden WIT eıne Vermehrung der erklärenden Noten un:
vıelleicht dıe Beıfügung e]ıNes Personenverzeichnı1isses m1ıt Freuden
begrüssen. Alles Iın Allem darf INan ach den vorgelegten Proben
gespanut seın auf die weıteren Kdıtionen, dıe hoffentlich recht bald
dem Bande folgen un dem Verfasser den ank aller Fachge-
1.055€e1 siıchern werden.

Dr VA  z (JULIK.
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Bel iın Buchform erschlenenen TDeıten 1sST das Druckjahr NU® angegeben,
WEeNN nıcht 190838 ist Das Verzeichnis der Besprechungen nNusste für das
vorliegende Heft. leider unterdrückt werden, sollte das Erscheinen desselben ,
das durch ıne Orientreıise des Schriftleiters chon ohnehın über Gebuhr VeI1'-

zögert War’', nicht noch auf einıge weıtere Wochen hinausgeschoben werden.

Sprachwissenschai{t. KEıne der auch VO Standpunkt der
christlich—-orientalischen Studıen wichtigsten Gaben , die hbe-


